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 Testet euch! –  
 Sachtexte lesen und verstehen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  179

schriftl. Aufgabentyp 
4 a/b: 
einen Sachtext fragenge
leitet auf Wirkung und 
Intention untersuchen 
und bewerten;  
aus kon tinuierlichen und 
diskontinuierlichen Tex
ten  Informationen ermit
teln, diese vergleichen, 
deuten, reflektieren und 
bewerten

mündl. Aufgabentyp 
1 b/c:  
Arbeitsergebnisse und 
kurze Referate sachge
recht und folgerichtig 
vortragen

8
3
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9.2 Die Olympischen Spiele – Informationen 
recherchieren und präsentieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
Holger Sonnabend: Der Anfang der  
Olympischen Spiele  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  180
 Fordern und fördern –  
 Informationen vergleichen    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  182
Informationen recherchieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  184
Einen Kurzvortrag gliedern und halten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  185

9.3 Fit in … – Einen Sachtext untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186
Kai Hirschmann: Tauchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  186

über Strategien und Tech
niken des Textverstehens 
verfügen (Lesestrategien), 
Sachtexte, Bilder und diskon
tinuierliche Texte im Hinblick 
auf Intention, Funktion und 
Wirkung untersuchen und 
bewerten,  
Sachtexte strukturiert zu
sammenfassen,  
selbst ständig Bücher und 
andere Medien zur Infor
mations entnahme und 
 Recherche nutzen,  
Informationen zu freien  
Redebeiträgen verarbeiten 
und mediengestützt prä
sentieren

Lesen – Umgang mit Texten und Medien Kompetenzschwerpunkt

Verlocken, verführen, verkaufen – Werbung untersuchen und gestalten 189

10.1  „We kehr for you“ – 
Werbung kennen lernen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  190
Aufbau und Gestaltung von Werbeanzeigen   .  .  190
Sprachliche Gestaltung von Werbung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  194
Dreiste Werbelügen? –  
Werbung kritisch diskutieren   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196
Ferrero: Goldener Windbeutel für  
„dreisteste Werbelüge“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  196

 Testet euch! – 
 Eine Werbeanzeige untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  198

10.2 Storys in 30 Sekunden – 
Werbespots untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  199
Die Wirkung filmischer Mittel verstehen  .  .  .  .  .  .  .  199
 Fordern und fördern –  
 Schnitt und Montage   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  201

10.3 Projekt: Einen Werbespot drehen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  203

schriftl. Aufgabentyp 4 a:  
einen medialen Text fra
gengeleitet auf Wirkung 
und Intention untersu
chen und bewerten
Texte audiovisueller Medien 
(Werbespots) im Hinblick auf 
ihre Intention untersuchen, 
Inhalte, Gestaltungs und 
Wirkungsweisen reflektieren 
und bewerten,  
Mittel des filmischen Erzäh
lens kennen und beschrei
ben (Kameraeinstellung und 
perspektive, Schnitt und 
Montagetechnik) und diese 
erproben (Werbespot)
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Sprachspiele – Über Wörter und ihre Bedeutung nachdenken 205

11.1 Verstehen und missverstehen – 
Wortbedeutungen untersuchen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Wortspiele – Homonyme  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  206
Wörter mit gleicher oder ähnlicher  
Bedeutung – Synonyme   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  207
Ordnen nach Ober und Unterbegriffen  .  .  .  .  .  .  .  .  208
Übertragene Bedeutungen – Metaphern   .  .  .  .  .  .  209
Wörter aus anderen Sprachen –  
Fremdwörter   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210
Kerstin Hermes:  
Die Fußball-Matrix des Bundestrainers  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  210

 Testet euch! – Homonyme, Ober und 
 Unterbegriffe, Metaphern  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  212

11.2 Spiel oder Provokation? – Jugendsprache  .  .  .  .  .  .  213
Susanna Nieder:  
Sechsmal „gut“: fett, krass oder knorke?  .  .  .  .  .  .  .  .  .  213
 Fordern und fördern – Jugendsprache    .  .  .  .  .  .  .  .  .  215

11.3 Projekt – Das voll korrekte Lexikon   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  216

verschiedene Sprachebenen 
und Sprachfunktionen er
kennen, Ursachen möglicher 
Verstehens und Verständi
gungsprobleme erkennen 
und über ein Repertoire der 
Korrektur und Problemlö
sung verfügen,  
Sicherheit in der Erschlie
ßung und korrekten Anwen
dung von Wortbedeutungen 
gewinnen (Oberbegriff/Un
terbegriff, Synonym/Anto
nym, umgangssprachliche 
und idiomatische Wendun
gen), Formen des metaphori
schen Sprachgebrauchs ver
stehen, 
Sprachvarianten (Standard, 
Umgangssprache, Jugend
sprache) unterscheiden, 
Fremdwörter kennen lernen, 
Zusammenhänge zwischen 
Sprachen erkennen und ihre 
Kenntnisse für das Erlernen 
fremder Sprachen nutzen

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Wortarten, Aktiv und Passiv 217

12.1 K(l)eine Zauberei – Wortarten wiederholen  .  .  .  218
Zauberer und Magier – Rund um das Nomen   .  218
Mit Adverbien genauere Angaben machen  .  .  .  .  219
Pronomen stellen Bezüge her
 Personal und Possessivpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  220
 Demonstrativpronomen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  221
Mit Verben Zeitformen bilden 
 Präsens und Futur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  222
 Perfekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  223
 Präteritum und Plusquamperfekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  224
 Fordern und fördern –  
 Die Zeitformen des Verbs    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  225

 Testet euch! – Zeitformen des Verbs  .  .  .  .  .  .  .  .  226

schriftl. Aufgabentyp 5:  
den vorge gebenen Text 
überarbeiten
verschiedene Wortarten 
 kennen und sie sicher und 
funktional gebrauchen, 
 Tempusformen und ihre 
Funktionen beherrschen,  
Formen der Verbflexion 
 kennen und korrekt bilden,  
Aktiv und Passiv unterschei
den, den funktionalen Wert 
erkennen und deuten, stilis
tische Varianten unterschei
den und ausprobieren (Er
satzformen für das Passiv), 
operationale Verfahren zur 
Ermittlung der Satz und 
Textstruktur selbstständig 
anwenden (Passivprobe, 
 Ersatzformen),  
Methoden der Textüber
arbeitung anwenden
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12.2 Zaubertricks – Aktiv und Passiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227
Aktiv und Passiv im Vergleich   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  227
Täter nennen oder verschweigen?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  228
Vorgangs und Zustandspassiv   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  230
Aktiv und Passiv in verschiedenen Zeitformen  .  .  231
Ersatzformen für das Passiv  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  232
 Fordern und fördern – Passiv    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  233 

 Testet euch! –  
 Verbformen im Aktiv und im Passiv  .  .  .  .  .  .  .  .  .  234

12.3  Fit in … – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  235

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining – Sätze und Satzglieder 237

13.1 Spektakuläre Erfindungen – 
Satzglieder und Sätze unterscheiden    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
Satzglieder wiederholen  
 Subjekt, Prädikat und Objekt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  238
 Adverbiale Bestimmungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  239
Attribute als Teil eines Satzglieds  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  241
Relativsätze –  
Attribute in Form eines Nebensatzes   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  242
Satzreihen und Satzgefüge wiederholen  .  .  .  .  .  .  .  243
 Die Satzreihe – Hauptsätze verknüpfen  .  .  .  .  243
 Das Satzgefüge –  
 Haupt und Nebensätze verknüpfen  .  .  .  .  .  .  .  .  244
 Fordern und fördern –  
 Satzbaupläne zeichnen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  245

 Testet euch! – Satzglieder und Sätze  .  .  .  .  .  .  .  .  246

13.2  Experimente mit Luft – 
Gliedsätze unterscheiden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247 
Mit Adverbialsätzen Zusammenhänge  
darstellen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  247
 Fordern und fördern – Adverbialsätze   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  252
Subjekt und Objektsätze unterscheiden  .  .  .  .  .  .  .  253
 Fordern und fördern –  
 Subjekt und Objektsätze    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  255

 Testet euch! – Gliedsätze: Adverbialsätze,  
 Subjekt und Objektsätze  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  256

13.3  Fit in … – Einen Text überarbeiten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  257

schriftl. Aufgabentyp 5:  
einen vorge gebenen Text 
überarbeiten
Kenntnisse im Bereich der 
Syntax festigen, differenzie
ren und erweitern und sie 
zur Analyse und zum Schrei
ben von Texten nutzen (Satz
glieder unterscheiden, Satz
bauformen untersuchen, 
beschreiben und sie fachlich 
richtig bezeichnen),  
komplexe Satzgefüge bilden, 
Gliedsätze (Subjektsatz, 
 Objektsatz, Adverbialsatz, 
Attributsatz) unterscheiden, 
Zeichensetzung in Satzgefü
gen und Satzreihen beherr
schen,  
Methoden der Textüberar
beitung anwenden
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Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Rechtschreibtraining – Übung macht den Meister 259

14.1  Menschenskinder! – Richtig schreiben   .  .  .  .  .  .  .  .  .  260
Kinder lernen überall –  
Groß und Kleinschreibung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  260
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 Fordern und fördern –  
 Groß und Kleinschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  264
Jugendliche probieren etwas Besonderes –  
Getrennt und Zusammenschreibung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  265
 Fordern und fördern –  
 Getrennt oder zusammen?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  269

 Testet euch! – Rechtschreibung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  270

14.2  Wenn Kinder reisen – Zeichen setzen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  271
Das Komma in Satzgefügen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  271
Das Komma bei Aufzählungen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  274
Das Komma bei Appositionen und  
nachgestellten Erläuterungen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  275
Zeichensetzung bei der wörtlichen Rede  .  .  .  .  .  .  .  276
Hajo Schumacher:  
Urlaubspläne am Familientisch   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  276
 Fordern und fördern – Zeichensetzung    .  .  .  .  .  .  .  .  278

 Testet euch! – Zeichensetzung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  279
Victoria Krabbe: Hamburg liegt in Frankreich  .  .  .  279

14.3  Fit in … – Richtig schreiben  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  280
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden  .  .  .  .  .  .  .  281
Training an Stationen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  283
Simone Müller: Der CO2-Fußabdruck  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  288

schriftl. Aufgabentyp 5:  
einen vorgegebenen Text 
überarbeiten
satzbezogene Regelungen 
beachten (Groß und Klein
schreibung von Zeitangaben, 
Kennzeichen für die Nomi
nalisierung von Verben und 
Adjektiven, Zeichensetzung), 
über wortbezogene Rege
lungen verfügen (Grundla
gen der Getrennt und Zu
sammenschreibung),  
Schreibungen mit Hilfe der 
Fehleranalyse kontrollieren 
und sie nach individuellen 
Fehlerschwerpunkten be
richtigen
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Ein starkes Team! – Gemeinsam arbeiten 289

15.1 Umweltschutz – 
Zu einem Thema recherchieren  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  290
Die Teamarbeit planen und organisieren  .  .  .  .  .  .  .  290
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Den Kurzvortrag ausarbeiten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  296

15.2 Einen Kurzvortrag anschaulich präsentieren   .  .  297
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15.3  Schreibkonferenz – 
Einen Aufruf verfassen und überarbeiten  .  .  .  .  .  .  301

mündl. Aufgabentyp 1 c:  
kurze Referate sachge
recht und folgerichtig 
vortragen

schriftl. Aufgabentyp 5:  
einen vorgegebenen Text 
überarbeiten
selbstständig Bücher und 
andere Medien zur Informa
tionsentnahme und Recher
che nutzen,  
über Strategien und Techni
ken des Textverstehens ver
fügen,  
Informationen zu freien Re
debeiträgen verarbeiten und 
mediengestützt präsentie
ren (Bildschrimpräsentation, 
Handout),  
appellative Texte gestalten 
und verschiedene Präsenta
tionstechniken verwenden,  
Methoden der Textüberar
beitung (Schreibkonferenz) 
anwenden
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